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Polizeiverordnung
über die Errichtung von Sauggas - Kraftanlagen.

Auf Grund des 8 1B7 der Gesetzes über die
allgemeine Landesvcrwaltnng vom 30 . Juli 1883
iG. S . S . 1951 und der §§ 6 , 12 und 13 der Vcr-
ordming vom 20 . September 1867 (G . S . S . 1529)
wird mit Zustimmung des Bezirks -Ausschusses für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgendes angeordnet:

8 1.
Zwei Wochen vor Jnbetriebsctznng einer Saugas¬

oder Mischgas -Kraftanlnge ist derOrtspolizeibehörde
hiervon Anzeige zu erstatten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Ver¬

ordnung werden , soweit nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht härtere Strafen verwirkt sind,
mit Geldstrafen bis zu 60 M ., an deren Stelle im
Uiivermögensfalle verhältnismäßige Hast tritt
destraft.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündigung in Kraft.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1904. 4

Der RegieruiigS -Präsideut.
gez. : Hengstenverg.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden » berT 22. November 1904.

Der Polizei -Präsident:
.. _ _v » Schexck ._

Bekanntmachung.
. ... Der Beginn des nächsten Kursus zur Ans-
dlldimg von Lebrschmiedemeistern an der Lebr-
ichmiede zu Charlottcnbnrg ist auf Montag,
dm 30 . Januar 10V5 , festgesetzt. Anmeldiingc»

der Direktor des Instituts , Ober -RrßarN
a. D. Brand zuCharlottenvnrg , Spree äraße42.
kntgeoen. 4

Wiesbaden , den 22. Oktober 1904.
Der Regicrungs -Präffdent . I . P . : gez. b . Gijycki.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 17. November 1904.

— Der Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung,
. .. Knter den hiesigen Geschäftsinhabern ist vielfach
°''i. AnNckt vertreten , daß wäbrerrd der Haupl-
goilerdienststnndrn an Sonn - und Feiertagen (9t '-

[’ Uhr vormittags ) nur die Scbanfenstcr,
Lr a."er  auch die außerhalb der eigentlichen
L -raum - und sonstwie angebrachten Schan-

zu verhängen seien. Diese Anffassung ist
»liir irrige.

dier in Frage kommende Vorschrift der
jM '' Berordn » u« vom 23 . September 189 (5, be-
aJ ™ “ " >e äußere Heilighaltnng der Sonn - und

? ' ^ l>t allgemein , daß die „ Schaufenster"
des vauptgottesdie >>stkS geräuint oder

bfr tm  müssen . Z „ de» Schanf nstern in
stie,̂ 1>s" n . dem Sinne obiger Verordnung ent-

Ausdehnung , sind aber nicht nur die
2aÄ ? ' ifr ’ü 1 ct,ccren  Sinne , d. h. die znm
die nii v e flsiiorififtt @4)011!äiimt , sondern auch
ann,hl„* !n Außenwänden und in anderer Weise

Schaukästen zu rechnen , eine Aus-
auch durch das Urteil der höchsten

dem 7 L " Preußen , des Kammcrgerichtr,
'" A Juni 1900 bestätigt worden ist.

interl «. . . dessen ersuche ich hierdurch die
scheite Geschäftsinhaber , die gegebene Vor-
beaeb»,, ? « dem bezcichncten Gesichtspunkte zu
süb„ ,»^ >demcrke jedoch , daß ich die genaue Durcb-
1 Vnn "erleiden aus Billigkeitsgründen erst vom
' " " äcken Jabre « ab handhaben werde.

-isnSbadc « , den 23 . November 1904 . b
Volirei -Vräst 'dent : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Slflhiw ? *!!' April bei deni Einwohner-
Zent » ! , - Königliche » Polizei - Direktion eine
b!in„, ' ^ " " ' denmeldcko « trollc eingcsührt ist.
Ausküitk?- " ^ durch zur allgemeine » Kenntnis , daß
olle übet» ^ ter  ßdk aushaltcndc Kurgäste und
Alheim « riremde » nicht mehr von den einzelnen
^ollrei !, ;. 2 ? " ' f° " berii vom Einwohnermeldeamt,
l»oh,,, . ! !wÄ " ^ ^däudc , Friedrichstraße 17 , Ein-
tti - übiinl . , « ? .t > und zwar gegen Entrichtung
''»deine w ! I, ? Edut>r von 25 Psennigen für jede

Di,k . L̂ dage erteilt werden,
de« V8Il,n ft erstreckt sich nur ans die Angabe
di, Pension nsw ., in welchen der oder
toben. CT>eni) en Fremden Ausenthalt genommen

Wiesbaden , den 8 . Avril 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Entwurf znm .Haushaltsplan der Stadt

Wiesbaden für das Rechnnngsjabr 1905 wird vom
19 . d. M . an acht Tage lang im .Rathgufe , Zimmer
No . 23 , zur Einsicht der Gemcindcangehörigen
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 76 der Städteordnung
bekannt gemacht . 1

Wiesbaden , den 16. Dezember 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfallversicherung.

Diejenigen Mitglieder . der Hessen -Nassaiiiscben
landwirtschaftlichen BerufSgenoffenschaft . Sektion
Wiesbaden ( Stadtkreis ), welche im Laufe der
Jahres 1904 in ihren landwirtfchnstlichen Betrieben
Betriebsbeamte oder Facharbeiter beschäftigt
habe » , werden hierdurch aufgefordert , die in 8 108
des Uufallversiche ungsaesetzes von , 30 . Juni 1900
nnd in 8 40 des Ger .offenfchaftSstatllts vom
4. Dezember 1901 voraeschriebene Lahnnach-
weitnng bis spätestens den 5 . Januar 1905
im Rathanse » Zimmer Na . 20 , cinznreichen.
Das nötige Formular wird cbendaselbst kostenlos
verabiolgt.

Für Betriebsunteruebmer , welche mit der
rechtzeitiae » Einsendung der Nachmessungen im
Rückstände bleiben , erfolgt die Feststellung der
letzteren durch den Genosieuschasts - bezm . Sektions-
Vorstand (R . G . 8 108 Ab ' . 2 ). Die Betreffenden
können außerdem vom Geiiaffenichastsvorstande mit
Ordnungsstrafen bis zu -300 Mk . beleat . auch kann
gegen Betriebsniiternehmer auf Ordnungsstrafen
bis z» 500 Mk . erkannt werden , wenn die einge-
reichte » Nachweisniiaen tatsächliche Angaben ent¬
halten , deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder
bei Anwendung angemessener Sarcralt nicht ent¬
gehen konnte . (N . K . 8 156 nnd 157 .)

Zu den landwirtschaftlichen Facharbeitern-
gebären die in Gärtnereibetriebcn beschäftigte»
Kunstgärtner , worauf besonders aufmerksam
gemacht wird.

Für Betriebsbeamte nnd Facharbeiter ist , falls
sie neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohin » g
erbalten , der Natm nlwert n' it 1 Mk . 20 Pf . pro
Tag für Beköstigung und 50 Pf . pro Tag für
Wohnung i» Anrechnung zn bringen . 1

Wiesbaden , den 13. Dezember 1994.
Dcr Sektionsvorstand.

(Stadtaurfchuß .)

Gaben für daS warme Frühstück für
arme Schulkinder sind eingegangen: Durch den
„Tagblnti - Verlag " von Frau M . Sebr 3 Mk .,
von Frau Rechnnnpsrath Fuchs 3 Mk ., Herrn
Stadlverordrikteil Dr . Dreher 20 Mk ., Herrn
Rentner Pbilipv Eckvardt 5 Mk ., Herrn Stadt¬
verordneten Alfred Esch 30 Mk ., Madame Ri.
3 .26 Mk ., Frau E . P . 100 Mk . . Herrn Stadtver-
oroueten Rechtsanwalt von Eck 10 Pik ., Herrn
Rentner Rudolf Vierecke 10 Mk .. Herrn Proieffor
F . Kalle 20 Mk ., Fräulein A . V . 10 Mk ., Herr»
Geh . Jnstizraib Dr . Herz 10 Mk ., A . H . 5 Mk .,
A . Pi . 40 Mk . , durch den „Tagbl .-Verlag"
165 .5 ' Mk ., von A . Tb . Sck . 5Mk, . Herrn Rudolf
Beckrtbold 5 Pik . , Herrn E . Stnlfbremter 5 Mk ..
Herrn Wilhelm Schellenbera 5 Mk ., Herrn Karl
Schäfer 5 Mk ., E . 5 Alk ., R . R . 5 Mk .. C S.
5 Mk .. H . Häffner 10 Mk .. I . B . Wagemann 5 Mk ..
C . W . Polbs 5 Mk .. F . Frey 5 Mk . , Herrn Georg
Bücher 5 Mk ., Herrn Hermann Petmecky 5 Mk .,
E . B . 1 Mk . , Herrn Kommerzienraih Bartling
20 Mk ., durch de» „Taabl .-Verlaa " 81 Mk ., von
Frau F . Tbiemann 10 Mk, . Frau Geh . Rath
Fresenius 10 Mk ., Fräulein P . S . 50 Mk ., Herrn
Dr . B . 50 Mk .. Fr . R . 5 Mk ., Fr . S . 2 Mk .. vom
Stammtisch i n Rode - kleiner 10 Mk .. von heit
Stammgaiirn de« Holzh rckerbäuschenS 3 Ml , Hrn.
Rentner Prüfer 10 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., Herrn
von Müller 20 Mk ., Herrn DK. Hoffman » 3 Mk ..
Frau Sanitätsraih Freud - ,» Hel 10 Mk. . A . H . 32
3 Mk .. Herrn Lean nrd Wollweber 10 Mk .. P . A.
Jacobi 10 Mk ., A . Pelerien 5 Mk .. Herrn Präl t
Dr . Keller 10 Mk .. Frau Rentner Kinkel 10 Mk ..
Herrn E . HecS jun . 5 Pik ., !)!. B . 10 Mk ., Herrn
Stadlrath Hees 5 Mk . S . 3 Mk.. L . M . 1 Mk ..
W . H . 20 Mk .. Firnra Martin Wiener 10 Mk ., X.
2). 3 Mk .. R . R . 1 Mk .. Herrn Rechnnnasralh K.
2 Mk ., Herrn Dr . Eduard Laier 2 Pik .. Frau Ed.
Frannd 3 Mk ., Fra » E . W . 3Mk ., Herr » Rentner
Martin Wiener 10 Mk . . Herrn W . Büdingen 5 Mk ..
durch den „Tagbl .-Verlag " 125 Mk ., zufanimen bis
jetzt 1051 .76 Rik ., worüber mit Der Bitte um
weitere Gaben hierdurch mit Tank qnitlirt wird.

Wiesbaden » den 19. Dezember 1904. *
Der Magistrat . — Slrincnverwaltung.

Neujahrswnnsch-Ablösnngskarten.
Wir bringe » hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch in diesem Jahre ReujahrsWUNsch-

}» erfr,7«!n*r ***tc ** seitens der Stadt ansgegeben tverde » . Wer eine solche Karte erwirbt , giebl dadurch
"tot Wb er aus diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seincrseiie auf Besuche

^ « °nzu,e „ du „ ge„ verzichtet.
Gästen ff . ^ " " r Renjabr werden die Namen der Karteninhaber ohne Angabe dcr Nummern der

" " veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachnng eine » Perzeichnffse « der

"torlegt werd/n Beisctzniig der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung

Die Karten können Rathaus , Zimmer No . 13 , soivie bei den Herren:
Kaufmann <S. Mcrh , Wilhelnisiraße 18 . Kaufmann Moebus , Taiinnsstrnße 25,
Kaufmann Roth , W 'lhelinstraße 54 , Kaut ' mann Unverzagt , Lanqgaffe 30 , nnd

«stle» (j w , 'August Momvcrger , Holz - und Kohle,ihandlnng , Moritzfiraße 7,
Lfvlung von inindestens 2 Mk . für da ? Stück i» Einv ' ang genontmen werde » .

, , » " .Erlös wird auch diese « Jahr vollständig zu wobltlmtigen Zwecket , Penvendung finden.
fS  wird noch bemerkt, daß mit der Veröffentlichung der Namen schon mit dem
°»'»tljch," "" cr. begonnen und da» HauptverzcichutS bereits am 31. Dezember er. ver-

L ? ? w ' vd.
Mtetbaden , den 4 . Dezember 1904 . L

Der Magistrat . Arme, »Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1905 betr.
Unter Beziignahine auf 8 25 der deutschen

Wehrordiiung vom 22 , November 1888 werden
alle dermalen sich hier aufhaltenden männlichen
Personcn , welche

a)  in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember
1885 einschließlich geboren und Angehörige
des Deutsche » Reiches sind,

b ) dieses Aller bereit « überschritten , aber sich
noch nicht vor einer RekrutirungSbehörde
gestellt , nnd

c ) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhält-
niffe aber noch keine endgültige Entscheidung
erhalten haben , -

hierdurch aufgeiordert , sich in der Zeit vom
2. Januar bis 1. Februar 1905 znm Zwecke ihrer
Ausnahme in die lliekrutirnng » - Stammrolle im
Ratbause , Zimmer No . 18 ( Erdgeschoß ) uur
Vormittags von halb 9 vis halb 1 Uhr
auzumcldcn nnd zwar:

1. Die 1383 und früher geborenen
Militärpflichtige « .

Montag , de » 2. Januar 1905 , mit dem Buchstaben A
bis cmschti blick, (S- .

Dienstag , Den 3 . Januar 1905 , mit dem Buch¬
staben F bis cinschließlick , K.

Mittrooch , den 4 . Januar 1905 , mit dem Buch¬
staben L bi« enischließlich O.

Don » e>siay , den 5 . Januar 1905 , mit dem Buch¬
staben P bis einschließlich S.

Freitag , den 6 . Januar 1905 , mit dem Buch¬
stabe » T bis einschließlich Z.

2 . Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 7 . Januar 1905 , mit dem Bnch-

stabrn A bi « einschließlick , D.
Montag , den 9 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben E bis cinsck ließli t , H.
Dienstag , den 10 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben I bis einfckiließlich M.
Mittwoch , den 11 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben N bis einschließlich R.
Donnerstag , den 12 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

stab .n S . bis einschließlich U.
Freitag , den 13 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben U bis einschließlich Z.

3 . Die 1885 gebore, »cn Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben B.
Piontag . den 16 . Januar 1905 , mit den Buch¬

staben A . C . D.
Dienstag , den 17 . Januar 1905 , mit den Buch-

staden E , F.
Mittwoch , den 18. Januar 19 5 , mit den Buch¬

stabe » G , I.
Donnerstag , den 19 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben H.
Freitag , den 20 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

stabe » K.
Sonnabend , den 21 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben L.
Montag , btn 23 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben M.
Dienstag , den 24 . Januar 1905 , mit den Buch¬

staben N , O.
Mittivoch , den 25 . Januar 1905 , mit den Buch-

stabeii P . O.
Donnerstag , den 26 , Januar 1605 , mit dem Buch¬

staben R.
Freitag , den 27 . Januar 1005 , mit dem Buch-

staben S.
Sonnabend , den 28 . Januar 1905 , mit de» Buch¬

staben T , U. V.
Moniag , den 30 . Januar 1905 , mit den Buch¬

staben W . X . i ).
Dienstag , den 31 . Januar 1905 , mit dem Buch¬

staben Z.

Die nicht hier geborenen Meldevstichtigen haben
bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestealen Militärpflichtigen ihreLosungsschkine
vorzulegen . Die ersordcrlichen Gebu - irrcheinc werden
von den Führer » der Eiv lstandSregister der be-
treffcnden Gemeinde kostenirei ansgenellt . Die
vier geborenen Militärpflichtigen bedürien eine»
Geburtssche nes für ihre Aiimeldnn » nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier
geboren oder domizilberechtigt , aber ohne ander-
iveiten bau rnden Ansentbalisort zeitig abwesend
sind (ans der Reise begr >ffcne Handliingsgebilsen.
aus See befindliche Seeleute » sw. >habe » oie Ellern.
Vormünder , Lebr -, Brod - oder Fabrikherren der¬
selbe» die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzu-
melde ».

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirl-
schastsbeamte . Handlungsdiener , Handwerksgeselleii,
Lehrlinge . Fabrikarbeirer nsw ., welche hirr in
Dicnstkii stehrn , Studirende , Schüler und Zöglinge
der hiesigen Lehranstalten sind btrr gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur Stammrolle
anzumelde » .

Atititärpflichtige , welche im Besitze de« Be-
rechügnngsschcine « znm einjährig -freiwilligen Dienst
oder de» Besähigungrscheines zum Seestenernrann
sind , haben beim Eintritt in da » militärische Alter
ibre Zurückstellung von der Ausbebrmg bei dem
Zivilvrrsitzenden der Ersiitzkomniission , Herrn
Polizei -Präsident von Schcnck hier , zu beantrage»
und finb alsdann von der Rckriilirungs - Stamm-
rolle entbunden.

Die Ilnterlassnng der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegi bener Zeit wird mit Geldstrafe
bi « zu 30 Mark oder mit Haft bi« zu drei Tagen
geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre
Familien -Perhältniile nsw . Befreiung oder Znrück-
sllUung vom Mtliläroienst beanspruchen , haben die'

deSsallsige » Anträge bis zum 1. Februar 190o bet
dem Magistrat dahier schriftlich cinznreichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden
nicht berücksichtigt. 1

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann

Wallnicrweg einerseits und der 2 . und 8. Gewann
Wällnserweg anderseits soll dcr aus dem Plane
mit b— c bezeichnet - Teil an der Eltvillerstratze
eingezogcn werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zu-
ständigkeitsgeietzes vom 1. August 1883 mit dein
Ansügen ickerdnrch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit den , 15 . Dezember d . I . beginnenden
Fr >st von vier Wochen bei dem Magistrat
ichristlich einznreichen oder im Rathanse , Zimmer
No . 45 , zur » Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus . 2

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1904.
Der Oberbürgermeister.

Schlachthofs -Direktorstelle.
Die freir «wordene Stelle eine » Direktors des

städtiickre» Schlachthofes dahier soll znm 1 . April
1905 anderweit besetzt werden.

Bewerber , welche die Approbation al » Tierarzt
besitzen, sich in ähnlicher Stellung bereit » bewährt
nnd ein Alter von nicht über 45 Jahre haben,
wollen ihre Gesuche und Zeugnisse mit kurzem
Lebenslauf bis zum 10 . Januar 1905 an den
Unterzeichneten cinfenden.

Verlangt lvird eine umsichtige nnd tatkräftige
Persönlichkeit.

Mit der Stelle ist neben freier Wobnnng ein
pensionsfähiges Gehalt von 3600 —5600 Mk . , steigend
alle 2 Jahre » in 200 Mk .. verbunden : besonder»
geeigneten Bewerbern kann der Eintritt in eine
lröhere Gehaltsstufe al « 3600 Mk . bewilligt werden.
Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise auf
ein Jabr : falls der Inhaber der Stelle sich bewährt
bat , erfolgt sodann die feste Anstellung , jedoch wie
bei allen städtischen Betriebsverwaltungen (Orts-
stalnt voni 30 . Dezember 1899 ) gegen näher zu
vereinbarende Kündigung . 1

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1904.
Der Magistrat.

I . A . : BrStz , Stadtrat.

Bei der Verwaltung der städt . Waster », (
und Elektr .-Werke zu Wiesbaden ist die
Stelle eines Korrespondenten zu besetzen.

Da « Anfaugsgebalt beträgt 2000 Mk ., steigend
alle zwei Jahre um 200 Mk . bis znm Höchstbetrag
von 4200 Mk . Pensionsberechtigung ist mit der
Stelle nickt verbunden , dpch kann dieselbe nach
Ablani von 2 Jahren dem Stelleninhaber von
dem Magistrat nach Maßgabe der diesbezüglichen
Bestimmungen deionder » verliebe » werden . Ein
höheres AnsangS ' ehalt kann besonders geeigneten
Bewerbern bewilligt werden.

Die Anstellung erfolgt vorerst 1 Jahr auf
Probe mit 3- mon itlicher Kündigung.

Bewerber im Alte -- von ca . 28 Jahre » , welche
eine ähnliche Stelle bereits bekleidet haben und
Gewandtheit in technischer und kaiifmännischer
Korreipondenz , besonders im selbständige » Entwerfen
von Briese » daben . wollen ihr Gesuch unter Bei-
sügung des Lebenslaufe « und der Zeugnisabschriften
bis znm 31 . Dezember 1904 an den Uiiterzcichneten
einreiche » . 3

Wiesbaden , de » 8 . Dezember 1904.
Der Direktor.

Dieustboten -Abonnement
des städtische » Krankenhauses.

Da » Dienstboten -Abonnement unserer Anstalt
besteht auch für da » Kalenderjahr 1905 ^ fort , und
teilen wir unseren Abonnenten mit , daß die irag-
lichen Beiträge — für iedcn Dienstboten 8 Mail —
vom Ende Dezember 1904 bis Ende Februar 1905
durch unseren Kasscnboicn erhoben werde » .

Tie Mitgliedichast besteht fort , bezw . , haben
die betreffenden Herrschasten Anspruch ans Ver¬
pflegung ihrer Dienstboten im städtische » Kranken-
hguse , auch wen » der Betrag noch nicht erhoben
ist , fofrrii sie ihr Abonnement bis zum 1. Januar
1905 nicht abgemcldet haben.

Die Herrick,asten , welche beabsichtigen unserem
Abonnement neu beizntreten , machen wir i» ihrem
eigene » Interesse daraus aufmerksam , dieAnmeldnng
der unserer Kasse schon jetzt zu bewirken , iveil dann
da « neue Abonnement schon am 1. Januar 1905,
iväbrend bei späterer Anmeldung , nach dem
1. Januar 1905 , erst am 15 . Tage » ach der An¬
meldung in Krasl tritt . Niemand sollte versäumen,
von » » lerer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zn machen , ziininl alle Kranken , ohne
Rücksicht auf den Charakter der Krankcit , Ausnahme
finden nnd tvir die Verpflichtungen , welche da»
Geletz den betreffenden Herrschaiten , bezüglich der
Verpflegung ihrer Dienstboten in » ranlheitsfällen
auferlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abomieinrut sind
bei unserer Kasse kostenirei z» haben . 2

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Ter Fruchtmarkt beginnt während dcr

Wintcrwonale (Oktober bi » einschließlich März)
um 10 Ubr Vormittag » . *

Wiesbaden , den 14. Sepieinber 1904.
Städt . Akziseamt.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

1. Vieffmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg.
11. 50 „

Kühe: I. 50 „
II. 50 „

Schweine. 1
Mast-Kälber. 1 ..
Land-Kälber. 1 „
Hammel. 1 ,

2. Fruchtmark!
Hafer. 100 Kg.
Stroh. 100
Hen. 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter. 1 Kg.
Kochbutter. 1 ..
Eier. 25 St.
Trinkeier. 1 ..
Handkäse. 100 „
Fabrikkäse.
Eßkarioffeln. .
Eßkartofscln. .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. . .
Zwiebeln. . .Knoblauch . .
Erdkohlrabi. .
Rothe Rüben .
Weiße Rübe» .
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich

100 Kg.
1 ..
1 ..

50
I -
1 ..
1 *
1 ..
1 ..
1 „

1 Gbd.
1 St.

Treibrctiich. 1 Gbd.
Radieschen
Spargel.
Suppenspargel. . . .
Schwarzwurzel. . . .
Meerrettich.
Petersilien.
Lauch.
Sellerie.
Kohlrabi.
Feldanrken.
Treibgnrken.
Einmachgurken. . . .
Kürbis.
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stg.-Bobnen . .
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbien ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Znckerichoten.
Weißkraut.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

50

Kg.

Niedr. !
Prci».

Höchst.
Preis.

Ji 4 M \ A

72 76
68 — 72 —
66 — 70 —
60 — 64 —

1 12 1 18
1 40 1 80
1 20 1 50
1 40 1 44

14 80 15 20
4 — 4 80
7 20 7 60

2 40 2 50
2 20 2 30
1 75 2 —

_ 12 — 14
4 — 7 —
4 — 5 —

7 — 7 50
— 8 10

10 10
— 20 — 21
— 40 — 40
— 25 — 30
— 15 — 20
_ 15 — 20
— 15 — 20
— 5 — 6
— 4 — 5

- 6 — 8

—
40 z 45

— 20 — 25
— 70 — 80
_ 3 — 4

—

10

—

12

—

—

—

—

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rothkraut . . . .
Rolhkraut . . . .
Wirsing.
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün-Kohl . . . .
Röinisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 „
1 „
1 St.
1

Spinat . 1 Kg-
Sauerampfer
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke. . . .
Rabarber. ; . . .
Eßäpfel.
Kocbäpfcl.
Eßbirne» .
Kochbirnen. . . .
Quitten.
Zwetschcn.Kirschen.
Kirschen, Rbein. Herz-
Kirschen, Sauer- . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche

1
i ,;
1 Kg.
1 ..
1 St.
1 Kq.
1 ..
1 „
1 „
1 „
1 -
1 ..
1 »
1 .
1 .
1 „1
1 ..
1 „
1 ..
1 St.
1
1 Kg.1
1 St.
1 „
1 Kg.1

Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen . .
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Wallnüsse. . . . . .
Haselnüsse .
Weintrauben(rheinische) .
Weintrauben(südländ.) .
Stachelbeeren. . . .
Johannisbeeren. . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren. . . . .
Preißelbeeren . . . .
Gartenerdbeeren. . .
Walderdbeeren. . . .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht(lebend) . . . . 1 „
Karpfen(lebend) . . . 1 „
Schleie(lebend) . . . 1 „

1 ..
1 "
1
i '•

i:
i ..
ILtr.

WcDr. Höchst. Nievr. Söckist.
Preis. Preis Preis. Preis,
Ji A M *

1 Kg.
«s»M

15 20 Barsche(lebend) . . . 1 20 1 60
— 25 — 30 Bachforelle(lebend) . . 1 * 10 10 —
— 20 — 25 Backfische(lebend) . . . 1 .. — 50 —. 60
— 25 — 30 Hummer(lebend) . . . 1 .. 6 — 8 —
— 22 — 24 Krebse(lebend) . . . . 1 .. — — — —
— —, _ — Schellfisch . 1 . — 60 1 20
_ 60 _ 80 Bralschellfisch. . . . 1 * — 50 — 60
_ 45 _ 50 Kabeljau. 1 .. 1 — 1 20
— 40 — 45 Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 .

1 „ 3
60
60 10

70
Salm.

_ 12 _' 14 Seehecht. 1 „ 1 — 1 20
10 12 Zander. 1 . 1 40 2 80
30 35 Lacksforellen. 1 „ 3 5

Seeweißlinge(Merlans> 1 " — 50 60
Blaufelchen. 1 2 40 3 —

50 60 Heilbutt. 1 .. 1 60 2 —
Steinbntt. 1 . 1 60 4 _
Schollen . 1 „ 1 1 20
Seezunge. 1 .. 3 20 5

30 _ 40 Rotbzunge(Limandes) . 1 „ 1 20 1 60
_ 16 20 Grüner Hering. . . . ^ ", _ 50 60
— 30 — 50 Hering(gesalzen) . . . 1 St. — 6 — 10
— 20 — 30 5. Geflügel und Wild.

(Ladenpreise.)
Gans. 1 St. 6 50 7 —
Truthahn. 1 „ 8 — 10 —

— — — — Truthuhn.
Ente.

1 ..
1 ..

7
3 50

9
4 50

— — — — fööfttt • • • • • • •
Huhn. i "

1
2

40 1
2

80
50

Masthnhn. 1 5 50 7 —
—

5
—

10
10

Perlhuhn.
Kapaunen.

•
z "

B
2

50 3
3

50
50

Xaubc. . . • • • • 1 .. — 60 — 700 Feldhuhn, alt . . . . 1 .. 1 — 1 10
Feldhuhn, jung. . . . 1 „ 1 80 2 —

20 30 Haselhühner. 1 * 1 60 1 80
Birkhühner. 1 >. 3 — 3 50

50 80 Schneehühner. . . . 1 .. 1 50 1 70
2 Fasanen. 1 .. 3 60 4 502

36
80
90

Wildenten. 1 . 2 80 3 —
26 Schnepfen . 1 .. 4 50 5 —
60 Krammetrvögel. . . . 1 „ — — — —
80 Hafku . » • • • • • 1 .. 3 60 4 —
90 Reh-Rücken. 1 .. 8 — 12 —

1 20 Reh-Keule. 1 .. 5 50 8 —
Red-Vorderblatt . . . 1 1 50 2 _
Hirsch-Rücken . . . 1 Kg. 3 — 3 —
Hirsch-Keule. 1 „ 2 _ 2 _
Hirsck-Vorderblait. . . 1 „ 1 20 1 20
Wildschwein. 1 .. — _ _— Wildragout. 1 . — 70 — 70

6. Fleisch.
3 20 3 60 (Ladenpreise.)
2 2 — Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 44 1 52
2 — 2 40 Ochsenfleisch, Bauchfleisch1 „ 1 32 ! 1 140
3 20! 3 60 Kuh- oder Rindfleisch. 1 . 1 36 r 1144

Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch. . . .
Hammelfleisch. . .
Schasfleisch. . . .
Dörrfleisch. . . .
Solpcrfleisch. . . .
Schinken.
Speck, geräuchert. .
Schweineschmalz. .
Rierensett. . . . ...
Schwartcnmage». frisch
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst. 1
Fleischwurst. 1
Leber-u. Blutwurst, frisch 1
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1

1 Kg.
1 ..

7. Getreide, Mehl und
Brod rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 1̂ 0 Kg.
Roggen . 100
Gerste
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen. .
Linsen.
Weizenmehl: Ro. 0Ro. l

No. Il
Roggcnmehl: No. 0Ro. I

100
100
100
100
100
100
100
100
100

1 Kg.
1 ..

Wiesbaden, den 16. Dezember 1904.

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohne» . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bereitung. . . . . .
Roggenmchl zur Speise-

bercitung.
Gerstengranpe. . . .
Gerstengrütze. . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflockcn.
Java-Reis, niittl. . . .
Java-Kaffee, niittl., roh
Java-Kaffee, mittl.. gelb.

gcbr. 1 »
Speisesalz. . . . • • 1 ,,
Schwarzbrod: Langbrod 0.5 „

„ 1 Laib
Rundbrob0.5 Kg.

„ 1 Laib
Weißbrod: 1 Wasserweck. . .1 Milcdbrod. . .

Städtisches Accise-

Niedr.
Preis.

50

.«77
I9J
70

140
1H
1802 L.
1184
l !i

1180
1-6C

26

18 50
14 all
18L
30 -
32-
40 -
32 L
27 S)
26,50
23.-
21 -

— 61
- |61

3|-
3160

Ha
—:15

- 13
- H
- 3

z
Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe desAufenthalts folgenderPersoneii,

welche sich der Fürsorge für hülfsdcdürftige An¬
gehörige cniziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhner« Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
2. des Taglövners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866. zu Schlitz,
3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster.
4. der Ehefrau des Tag!. Gustav Butzbach,Emilie,

geb. Kraus, geb. 12. 11. 1876 zu Sonnenbcrg,
5. der Dienstmagd Karoline EHIig, geb. 22. 8.

1885 zu Wiesbaden.
6. der Ehefrau de« Arztes Theodor Ford,

Herminc, geb. Steinberger, geb. am 2. 2. 1875
. zu Eppelsheim,
7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geboren

27. 5. 1864 zu Escbenbahn,
8. der Djenstmagd Wilhelmine Heep, geb. 21. 7.

1881 zu Steeden,
9. des Reisenden Alois Heilmann, geboren 11. 4.

1856 zu Hainstadt,
10. des Taglöhuer« Wilhelm Horn, gen. Dietrich,

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,
11. des Taglöhncrs Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
12. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.

1874 zu Mannheini.
13. des Taglöbners Heinrich Kuhmann, geb. 16. 6.

1875 zu Biebrich,
14. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884

zu Ottersheim,
15. des FuhrkncchtS Albert Maikowsky, geb. 12. 4.

1867 zu Wiedcck,
16. des Taglöhners Georg Metzler, geb.25. 1. 1865

zu Mainz,
17. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10,

1870 zu Wiesbaden,
18. de« Taalöhuers Rabanns Nauhcimer, geb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
19. des Schneiders Ludwig Schäfer, geb. 14. 7.

1868 zu Mosbach,
20. der ledigen'Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
21. der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1371

zu Haiger,
22. des Bierbrauer» Johann Bapt. Zapf, geb.

16. 9. 1870 zu Obcrviechtach,
23. der ledigen Henriette Zimmerschicd, geb. 11. 5.

1880 zu Wiesbaden,
24. der Ehefrau des FuhrknechtS Jakob Zinser,

Emilie, geb. Wagenbach. geb. 9. 12. 1872 zu
Wiesbaden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.
Der Magistrat. Armcn-Bertvaltung

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbelräge au« vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und tonnen
gegen Empfangsbestätigung im Laufe diese«Monat«
in der Abfertigungsstelle, Neugaffe6», Bart.,
Einnehmerei. während der Zeit von 8 Lorm. bis1 Nachm, und3—6 'Nachm. in Empfang genomnien
werden.

Die bis zum 30. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.
Stadt . 'Akzisen int.O. >- —- ■ I . .11

Bekanntmachung.
Der § 4 Absatz1 des für die Benutzung der

Dampfwasenineiflerei der Stadt und de« Landkreües
Wiesbaden erlassenen TarifeS vom 17. April 1903
wird lvie folgt ergänzt:

„Für jeden dem Abdecker zur Beseitigung über-
gcbciien Kadaver von Hunden unter 50 om Schulter¬
höhe ist in Zukunft eine Vergütung von 2 Mark
tat! 4 Mark zu entrichten." 7

Wiesbaden» den4. November 1904.
BerwaltungSkommission

für die Damvfwasenineisterei der Stadt
und des Landkreises Wiesbaden.

In Vollmacht: Wolfs.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der sämtlichen Fenster¬
platten und der Fußleisten au« Granit in
den Treppenhäusern des NeubanrS der Ober-
realschnlc am Zietenring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdienstsiunden.im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingefehen, die Angebotsnuterlagen, ansfchl.
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum
23. Dezeniber cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 145"
versehene'Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24. Dezember 1804,
vormittags 11 Uhr»

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der elwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorocschriebenen und aur-

gefülltcn VerdingungSformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

ZnschlagSfrist: 3 »Tage.
Wiesbaden , de» 15. Dezember 1904.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau,

Verdingung.
Die Herstellung von 24,800 qm Granit-

Pflaster in der Dotzheiuierstraße, zwischen Ring
und Gemarkungsgrenze, sowie in der Zufuhrstraße
zum neuen Güterbahnhof soll im Wege der öffent¬
lichen Aurschreibung verdungen werben.

Die Arbeit kann entweder zusammen oder in
Losen von je 4000 gm übernommen werden, wobei
ein Unternehmer auch ans mehrere Lose offerieren
kann.

AngebotSsormulare, Verdingungsunterlagenu.
Zeichnungen können während der Vormittagsdienst-
stunden im Rathanse, Zimmer No. 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-

reie Einsendung von1Mark (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum 24. Dezember 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot
auf Pflasterung der Dotzdeimerslraße" versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag» den 28« Dezember 1804,
vormittags 12 Mir»

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der elwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebe»«» und a»Sge-
füllien VerdingungSformulareingereichten Angebote
werden berücksichtigt. 4

ZnschlagSfrist: 4 Woche».
Wiesbaden, den5. Dezember 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung eine« Kock- »nd

Bratderde«, eines Wärmeliichcsund einer Warm-
wasserberkitiingsanlage für das städtische BaddauS
„Schiitzenhof" soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdnngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VoriniltagSdienststiiiideii im Städt.lUUlJlCIIU UCI ...»
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße15, Zimmer
No. 20, eingesehen, di« VcidiiiniingSnnteilagen.yiü. 4.1 11 11, uiv 4
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestettgeldfieic Emiendung von
50 Pf., und zlvar bis zum 24. Dezember bezogen
werden. . . _ „

Verschlossene und mit der Aufschrift„St . B.
A. 30" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27. Dezember 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der ctiva erichcincnden Anbieter.
Nur die mit dem voraeiehriebenen und in allen

Punkten ansgeiüllten Lerdingniiqriormiilnr einge-
reichten Angebole werden berücksichtigt. 3

ZiiichlagSsrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den9. Dezeniber 1904.Stadtvauamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst begi»««

neue Vierteljahr werden hiermit diejenige» ■
eigentümer, Hausverwalter oder Pächter, >»>
wünschen, daß die Reinigung der Sands.»"
Fettfänge in ihren Hofraiten durch das«IW
biiuamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde,J
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen
mündlichen Anmeldungen schon jetzt,beweg"■*
wollen, damit die Aufnahme rechtzeitigJ
und alsdann sofort zum1. Januar k. I . »»
Reinigungen begoniien werde» kann.
Grundstücke, deren Sinkstoffbehällerbereit» ..
das städtische Reinigimgsuiilernehmen«t
werden, ist eine erneute Anmeldung nuh« ,
erforderlich. „Wiesbaden, den 16. Dezember 1904.

Das Stadtbauamt,
'Abteilung für Kanalisationswcw«.

Verdingung.
Die Lieferung von 10,000 lfd. 1» Granit-

Bordsteinen, Profil21 30, für die Bauverwaliung
der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdnngen werden.

AngebolSformulare nnbVerdingnngSunterlagen
können wäbrend der Vonnittagrdieiiststuiiden im
Raihause, Zimmer No. 53. eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung' von 1 Mark (nicht in Briefmarken), und
zwar di» zum letzten Tage vor dem Termin, de
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot
ans Lieferung von Granit-Bordsteinen" versehene
Angebote sind spätesten» bis

Samstag , den 7. Aannar 1808,
vormittags 12 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote enolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.N,ir die mit dem vorgeschriebenen und ank-
gesüllteu VerdingungSformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

ZiischlagSfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1904.

Stadtvauamt , Abteitun« für Straßenbau.
Städtisches Leihhanszu Wiesbaden

Nengasse 6.
Wir bringe» hiermit zur öffentliche» Kenntnis,

daß da» städtische Leihbau« dahier Darlehen nu;
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bi» 2100 Mk. a»'
jede beliebige Zeit, längstens aber auf die Tauer
eines Jahres, gegen 10 pEt. Zinsen giebt»nd daß
die Taratoren von K—10 Uhr vormittags und
von 2—8 Uhr nachmittags im Leihhau» an-
wesend sind. Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung . 0
Im Hinblick auf die bevorstehende

werden die Interessenten daran erinnert, „
Gärten liegenden Wasserleitungen rc. zu - D
und Hausleitungen rc., soweit crfordcnm-. 1
ausreichenden Schutzvorrichtungen
zu versehen, wobei da» Anbringcu einesT
uieiers enivfehlenswert ist. .

Jiisbeiondere mache ich am die in Ae» "Z
vorhandene große Gefahr ausmerksani.

Wiesbaden, den2, November 19t»-
Der Direktor

der städt. Wafler-, Gas- u. Etektr- ^ ^

vampfen -fatii -ten.
Uni»huri-»4i»8rUi!i-bi»ie. , M

(kasssao-Lürsrinä. (xese 11hv,hjit’t : WilhM®. $r
t -v 1 .. j .. 1 .. „ p Amii 'oisß D®®„1JD. B„A.ndalU !*ia “ auf der Ausreise

asien , 15 . Dez . in Port Said . D . gant. rt 4 x n,17 11*.jasieu, iu. 1» im , n in" *
der Heimreise von Ostasien , 15 . Dez - t,ajjjgto
D . „Calabria “ 15. Dez . in Samos . D. « p >

' Meworleans . v  j
reru . . . . . in ff
„Christiania “ nach Westindien , 10. B V
morgens in Havre . 8 .- D. „ Deutsch a yt«
Newyork , 15 . Dez . 7 Uhr abends
passiert . D. „Galicia “ von Galveston » ßt
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kietvxorl ! , 15 . Dez . 7 Uiir abends
passiert . D. „Gaiieia " von Galveston - ,
15 . Dez . 11 Uhr morgens auf der Elbe , j-
Waldersee “ von Newyork kommend - »
6 Uhr morgens von Dover nach « »»> ßW
„Ithaka “ auf der Ausreise nach Ostasie 1- ( I
2 Uhr 30 Min . nachm . Cuxhaven
„Karthago “ 14 . Dez . von Montevideo v » j p
naeh Hamburg . D. „ Moltke “ 14. CiilcBn
nachm , in Newyork . D . „Nassovia v
kommend , 15 . Dez . Gibraltar P® koprsJv
„Palatia “ Truppentransport nach sw»
14. Dez . in Las Palmas . D. „Partbia
Indien kommend , 14 . Dez . 1 Uhr »•
Havre nach Hamburg . D . „Prinz 9s
von Havana u . Mexiko kommend ^ 14- Jrj et V
abends von Coruna . D . „ Sambia " flll 01ge»i'i
reise nach Ostasien , 15 . Dez . 5 Uhr m
Bremerhaven . D . „Segovia “ aut de ' ^
von Ostasien , 15 . Dez . von Sirigapore - ß
nia “ mit der Ausreise nach Ostasie •
von öingapore . D. „ Spaitn “ von * ^
kommend , 15. Dez . 10 Uhr 10 Mim. ^
der Elbe . D . „Troja “ von Nordbrasihe » Afj(
14 . Dez . 9 Uhr 3» Min. morgens «ui
D . „Valesia “ 14 . Dez . von Progreso.
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Druck uns Betlag 0*t 8. Schellenbe „ st»en Hol-BuchOruckeret in BJietbaben.
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